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1. Zulauf Goch, Asperden, Nierswalde, Pfalzdorf 

Freispiegelleitung mit einem Durchmesser von 
800 mm. Maximaler Zufluß Omax = 1.250 m3/h. 

2. Belüfteter Sandfang 
ln zwei belüfteten Sandfängen werden durch die 
Verringerung der Fließgeschwindigkeit auf maximal 
0,3 m/s Sand und andere kugelförmige Partikel 
abgeschieden. 

3. Rechen mit Rechengutbehandlung 
Zwei Feinrechen mit einer Spaltweite von 15 mm 
entfernen gröbere lnhaltsstoffe, wie z.B. Toiletten­
papierreste, Holzstücke etc., die nachfolgende An­
lagenteile beschädigen oder verstopfen können. 
Das zurückgehaltene Rechengut wird in einer 
Presse entwässert und anschließend in Müllver­
brennungsanlagen entsorgt. 

4. Vorklärung 

ln einem Rechteckbecken mit einem Volumen von 
V = 295 m3 sedimentieren die absetzbaren Stoffe 
durch Schwerkrafteinwirkung. Die abgesetzten 
Stoffe werden als sogenannter "Primärschlamm" 
abgezogen und weiterbehandelt 

5. Regenspeicher 

Ein Rechteckbecken mit einem Volumen von 
V = 1.020 m3 sowie ein Rundbecken 01 = 3.460 m3) 
werden als Speicherbecken bei erhöhten Zuläufen, 
z.B. bei Starkregenereignissen, genutzt. 

6. Pumpstation 1 
Zwei Schneckenpumpen fördern das zu speichern­
de Mischwasser in das runde Regenspeicherbecken. 

Biologische Reinigung 
7. Pumpstation 2 

Drei Kreiselpumpen mit einer Förderleistung von 
jeweils Q = 360 m3/h fördern das Abwasser in die 
biologische Reinigungsstufe. 

8. Belebungsbecken 
Vier rechteckige Belebungsbecken einschließlich 
chemischer Phosphatelimination mit einem Gesamt­
volumen von V= 10.520 m3. 
Die biologische Abwasserbehandlung macht sich in 
der Natur vorkommende Abbaureaktionen zu Nutze 
und verstärkt diese durch die Schaffung optimaler 
Lebensbedingungen für die Bakterien (sogenannter 
"Belebtschlamm ") und Kleinstiebewesen im Abwas­
ser. So bauen Bakterien Kohlenstoff- , Stickstoff­
und Phosphorverbindungen im Abwasser ab. Da zu 
deren Abbau unterschiedliche Randbedingungen, 
insbesondere der Gehalt an gelöstem Sauerstoff im 
Abwasser, eine Rolle spielen, werden im Belebungs­
becken belüftete und unbelüftete Zonen geschaffen. 
Auf dem Klärwerk Goch werden die Becken über 
sogenannte Kreiseibelüfter mit Luftsauerstoff belüftet. 

Zur weiteren Phosphatentfernung werden eisenhal­
tige Fällmittel zugegeben. 
Bei den biologischen Reinigungsprozessen vermeh­
ren sich die Bakterien und Kleinstiebewesen so, daß 
ein Teil des Belebtschlamms als Klärschlamm aus 
dem Reinigungsprozeß entfernt werden muß. 

Blick auf eine der Nachklärungen 
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9. Nachklärung 
ln zwei runden Nachklärbecken mit einem Volumen 
von jeweils V = 2.440 m3 setzt sich der Belebt­
schlamm ab, der anschließend in den Zulauf der 
Belebungsbecken zurück gefördert wird. Der über­
schüssige Belebtschlamm wird zur Weiterbehand­
lung in den Voreindicker gepumpt. 

10. Rücklaufschlamm-Pumpstation 
Sechs Rücklaufschlammpumpen mit einer Förder­
leistung von jeweils 300 m3/h fördern den Belebt­
schlamm in das Belebungsbecken zurück. 

11. Filteranlage und Nachfällung 
Die noch im Abwasser vorhandenen Phosphate wer­
den hier mit Hilfe von Eisensalzen gefällt. Schweb­
stoffe und die Fällungsprodukte werden anschlie­
ßend in 24 kontinuierlich gespülte Sandfiltereinheiten 
entfernt. 

12. Ablauf Klärwerk 
Das gereinigte Abwasser fließt in die Niers. 

Klärschlammbehandlung 

13. Voreindicker 
ln einem Durchlaufeindicker mit einem Gesamt­
volumen von V = 600 m3 wird der abgezogene 
Primär- und Belebtschlamm durch Ausnutzung der 
Schwerkraft zur Volumenreduzierung eingedickt. 

14. Vorlagebehälter für Pasteurisierung und 
Fremdschlamm 
ln drei Rundbehältern mit einem Volumen von 
jeweils V = 340 m3 wird die Schlammmenge für die 
nachfolgende Behandlung vergleichmäßigt 

15. Pasteurisierungsanlage 
Mit einem Tauchbrenner wird der Rohschlamm vor 
der Faulung aufgeheizt und entkeimt. 

16. Thermophile Faulbehälter 
ln zwei zylindrischen Behältern (Volumen jeweils 
V = 350 m3) wird der Klärschlamm bei einer Tempe­
ratur von ca. 70°C über eine Zeitdauer von 4 - 5 
Tagen vorgefault 

17. Mesophile Faulbehälter 
ln zwei weiteren Behältern (Volumen jeweils 
V = 1.250 m3) wird der Klärschlamm bei einer 
Temperatur von ca. 38°C vollständig ausgefault 
(Dauer ca. 12 - 14 Tage). 

Blick auf die beiden thermophilen Faulbehälter 

18. Naßschlammspeicher 
Vier baugleiche, quaderförmige Behälter mit einem 
Volumen von jeweils V = 735 m3. Der ausgefaulte 
Schlamm wird hier vor der Entwässerung zwi­
schengespeichert. 

19. Schlammentwässerung 
ln einer Hochleistungszentrifuge wird der ausgefaul­
te Schlamm auf 1/1 Otel seines ursprünglichen Volu­
mens entwässert. 

20. Dickschlammspeicher 
Bis zum Abtransport in die Verbrennungsanlagen wird 
der entwässerte Schlamm in zwei Dickschlammsilos 
zwischengelagert (Volumen jeweils V = 250 m3). 



21. Zentratspeicher 
Das bei der Schlammentwässerung entstehende 
Zentrat wird in einem 830 m3 großen Behälter zwi­
schengespeichert 

22. Biologische Zentratbehandlung 
Vor der Einleitung in die biologische Behand­
lungsstufe wird das Zentrat biologisch vorbehandelt. 
Dies erfolgt nach dem gleichen Prinzip wie in der 
biologischen Stufe (Belebungsverfahren mit einer 
eigenen Nachklärung). Das so behandelte Zentrat 
fließt anschließend in die Biologische Stufe des 
Klärwerks. 

Sonstige Anlagen 
23. Eisenlager- und -dosierstation 

Anlage mit einem Vorratsbehälter (V = 40 m3) zur Lö­
sung pulverförmiger Eisensalze sowie zur Bevorra­
tung und Dosierung eisenhaltiger Fällmittel für die 
Abtrennung der Phosphate. 

24. Gasbehälter mit Gasfackel 
Im Behälter wird das bei der Schlammfaulung ent­
stehende Klärgas, das für den Betrieb der Pa­
steurisierung und der Gebäudeheizung verwendet 
wird , zwischengespeichert Füllvolumen V= 480 m3. 

25. Abluftbehandlung 
Vier Kompostfilter, welche die von den abgedeckten 
Betriebsteilen (Sandfang, Rechenhalle etc.) abge­
saugte Luft reinigen . 

26. Betriebsgebäude 
Das Gebäude beinhaltet die Schalt- und Überwa­
chungseinrichtungen sowie die Sozialräume für das 
BetriebspersonaL 

Kennzahlen des Klärwerks Goch 

Einzugsgebiet 
Auf dem Klärwerk Goch werden die Abwässer der 

Stadt Goch sowie aus den Ortsteilen Asperden, 

Nierswalde und Pfalzdorf behandelt. 

Auslegungsgröße (incl. Industrie): 

Angeschlossene Einwohner: 

122.000 EW 

26.300 E 

Trockenwetterzufluß (incl. Industrie): Q'TW = 12.000 m3/d 

Mischwasserzufluß: Om = 1.064 m3/h 

Mittlere Zulauf-Konzentrationen (2003) 

Chemischer Sauerstoffbedarf CSB 1130 mg/1 

Biochemischer Sauerstoffbedarf BSB5 650 mg/1 

Gesamtstickstoff N985 73 mg/1 

Ammoniumstickstoff NH4-N 39 mg/1 

Gesamtphosphor P ges 15 mg/1 

Reinigungsleistung (Mittelwerte 2003): 

Ablauf-Konz. Wirkungsgrad 

CSB 23 mg/1 98,0 % 

BSB5 1 mg/1 99,8 % 

N995 0,9 mg/1 98,7% 

P9es 0,1 mg/1 99,3% 

Technische Entwicklung der Anlage 

ca. 1940: Bau von provisorischen Erdbecken, um das 
Abwasser notdürftig zu entschlammen. 

1955: Vergrößerung der Erdbecken. 

1959 - 1961 : Bau eines neuen Klärwerks am jetzigen 
Standort mit mechanischer Reinigung und 
zwei Faulbehältern. 

1975: Ausbau des Klärwerks um eine biologische 
Reinigungsstufe. 

1979: Inbetriebnahme der Pasteurisierungsan­
lage zur Entkeimung des Klärschlamms. 

1990 - 1994: Erweiterung der biologischen Stufe (inkl. 
zwei neuer Nachklärbecken) sowie der 
Schlammbehandlung . Bau einer Flo­
ckungsfiltration als dritte Reinigungsstufe. 

Der Niersverband 
Organisation 

Der Niersverband ist eine Körperschaft öffentlichen 

Rechts mit Sitz in Viersen. Mitglieder sind Städte, Ge­

meinden, Kreise, Wasserversorgungswerke und sonstige 

Unternehmen. Das Aufgabengebiet umfaßt das Einzugs­

gebiet der Niers. 

Aufgabe 

Abwasserreinigung einschließlich Reststoffentsorgung, 

Niederschlagswasserbehandlung , Gewässerunterhal­

tung, Hochwasserschutz sowie Renaturierung der Ge­

wässer. Im Rahmen der Selbstverwaltung ist der Niers­

verband Dienstleistungsunternehmen und Bindeglied 

zwischen den gesetzlichen Anforderungen und den Be­

langen seiner Mitglieder. 

Eckdaten 

Kläranlagen 

Regenbecken 

Pumpwerke 

Anzahl der Mitarbeiter 

angeschlossene Einwohner im Ver­
bandsgebiet 

angeschlossene Einwohnerwerte 

gereinigte Abwassermenge pro Jahr 

Größe des Einzugsgebietes 

Länge der Niers in Deutschland 

Länge der Niers in den Niederlanden 

Stauanlagen 

Pegel 

25 

40 

25 

288 

730.000 E 

1,1 Mio. EW 

ca. 83 Mio. m3 

1.348 km2 

104 km 

8 km 

17 

18 
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